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achdenken ber relıg1öse Erziıehung
Was tut sıch gegenwärtig In der Relig1onspädagogik”
eıt zwei Jahren tellen WLr In einer losen olge VO.  - Beıträgen den derzeitigen an
theologischer Disziplinen VO  S ach der alt- und neutestamentlichen Exegese, der Dog-
matık und zuletzt der Pastoraltheologie (vgl. DL 1993, LST jetzt dıie Refli-
Z210nNspädago2ik der Reihe ESs andelt sıch el U.  S ein vergleichsweise Junges Fach,
das heute angesichts der vielbeschworenen Iradierungskrise des AUDens Vor großen
Herausforderungen steht artına Blasberg-Kuhnke, 1997 der Universität Mainz In
Religionspädagogik habiılitiert, 21Dt einen Überblick Themen Un Entwicklungen ih-
ves AaC

Christlichen Glauben Oohne relıg1öse Bıldung und Erzıehung |D3TS Wissenschaftsgeschichte der Religionspädagogik 1nge-
hat CS In der Christentumsgeschichte nıcht gegeben und SCH ist CS verknüpft mıt der der Pastoraltheologıe, dıe /
kann CS nıcht geben Da Christsein VO  — Anfang mıt rel1- (durch Kaıserın Marıa Theresı1a) als Universıtätsdiszıplin
g1ösen Lernprozessen verbunden und auf Bıldung verwıesen eingeführt wurde. u ihrem egenstandsbereic ehörte
SCWECSCH ist und bereıts dıe ersten chrıistliıchen (Gemeıinden anderem dıe relıg1öse Unterweılsung, daß Kateche-
ıhre Formen der (Tauf-)Katechese für Erwachsene, Predig- tık, als Teıl der Pastoraltheologıie, sıch als theologısche DiszIı-
ten und Homuilien und VOT em der Verkündigung des plın begrıff: „DIie Aufgeschlossenheıt der Theologie für dıe
Evangelıums Jesu Chriıst entwickelt aben, o1bt 6S keine pädagogischen Interessen der Aufklärung hatte dıe Kateche-
ase des Chrıistentums. dıe ohne relıg1öse ern- und Ver- t1ık als Wıssenschaft hervorgebracht. SO lag nahe, daß S1e.
mıttlungsprozesse ausgekommen wäre. DiIe Predigt Jesu sıch zunächst auch dem Einfluß der Aufklärungs-
selbst, se1ıne (Gleichnis) Reden, se1ne wirkmächtigen Taten pädagogık entfaltete‘‘ (Wolfgang Bartholomäus, Eınführung
lösen handlungsrelevante Neuorılentierungen be1l denen dAaUS, In dıe Relıgionspädagogık, Darmstadt 1983, 48)
dıe ihn hören oder ıhm egeeNEN, provozleren Lernen 1m e1l-
gentlichen SINNn.
tudıen ZU „Glaubenlernen In Israel“ (Norbert Lohfink, ıIn Im Spannungsfeld VO  — Theologıe und Pädagogık
Katechetische Blätter 1058 - zeıgen nıcht 11UT ‚„das
Gottesvolk der 1bel als Lerngemeinschaft“‘, ers., In Das Aus iıhrer Wiıssenschaftsgeschichte versteht sıch mıthın. W d>Udısche Chrıistentum, reiburg ase Wıen 1987, dıe Relıgionspädagogik DIS heute auszeıchnet: iıhre eror-144-263), sondern verdeutliıchen auch, daß und WIEe Jesus und
se1ıne Reich-Gottes-Verkündigung AUS$s ihr hervorgehen. DiIie Lung 1M Spannungsfeld VO Theologıe und Pädagogık, als

oleich theologische und erzıiehungswissenschaftliche Diszı-Jüdısch-chrıistliche Iradıtion, dıe konstitutiv auf Tradıerung
nachwachsende Generationen angewlesen ist, hat In jeder plın ugleıc ist dieser Ort der Relıgionspädagogık aber

auch Gegenstand auernder wıderstreitender Dıskussıon.iıhrer geschichtlichen Epochen ihre Formen relhg1öser Unter- ämlıch dıe rage nach der Bestimmung ihres Verhältnisses.welisung und Praxıs hervorgebracht. Wer sıch der ühe der Vorordnung der Theologie VOT der Pädagogık oderterzıeht, dıe „Geschichte der chrıstlichen Erzıehung“ (Eugen ekehrt. Ist dıe Relıgi1onspädagogik ZUEeTrST der TheologıiePaul, Bd., reiburg aufzuarbeıten, ıfährt VO der verpflichtet, onkret den nNnNnalten des auDens („fidesleiıtender Optionen, een und /ielbestimmungen reli7 quae‘‘), dıe vermiıtteln oılt, oder ist S1e zuerst pädagog1-o1ÖSser Erziehung ebenso, W1IEe VO der 1e17a Institutioneller
Formen, In denen sıch rel1g1Öses Lernen 1m aulTfe der Zeıt sche Dıszıplın, mıthın vorrangıg den Subjekten relıg1ösen

Lernens, ihrer anthropologischen, indıviduell-biographi-vollzogen hat und VOT em VO der Bedeutung und Wırkung schen, sozlalen, gesellschaftlıchen und polıtıschen Sıtuatıion.des gesellschaftlıchen und sozlalgeschıichtlichen Kontextes
auf relıg1öse Erzıehung und Bıldung. interessliert?

Gegenwärtig taucht dieser Dauerbrenner relıg1onspädagog]1-
DIieser Horızont sSe1 wenılgstens erwähnt., WENN hıer Ihemen scher Wiıssenschaftstheorie innerhalb der Tradierungsdis-
und Entwicklungen der wıissenschaftlichen Reliıgionspädago- kussıon ebenso wıeder auf, W1e 1m Streıt dıe Zukunft des
gik der Gegenwart überblickartig vorgestellt werden. „Relh1- ScChulıiıschen Religionsunterrichts. Vorerst Se1 auft dıe Bezeıich-
g10NSspädagogıik als Teıildıszıplin der praktıschen Theologıe, NUNg „Relıigi1onspädagogik“ selbst verwlesen. S1e taucht
als theologısche Theorıie der Praxıs des Lernens und Lehrens dıe Jahrhundertwende, zunächst 1m evangelıschen, dann
VO elıgıon und chrıstlıch (Glauben“ (Georg Bitter, (rJabrie- auch 1Im katholischen Raum auf. Tfür dıe „pädagogI1isc orlen-
le ıller \Hg.| andDuc relıg1ionspädagogischer TrTund- tıerte und psychologisch gerichtete Reformkatechetik“‘ (Bar-
egmie. München 1986, 1st eıne noch Junge Wissen- tholomäus, Relıg1onspädagogık, Sa Im Kontext der praktı-
schaft. dıe ohne dıe Jüdisch-christliche Lern-Geschich- schen Theologie hat dıe Relıgionspädagogik dıe Aufgabe,

mıt ıhrem (ott “den en den üußen  66 verlöre. reflektieren und gegenüber der (systematischen) Theologıe
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ZUrl Geltung bringen, ‚„ WIC dıe anrheı des auDens Der relıg1onspädagogischen Grundlagenforschung tellen
der alltäglıchen Lebenspraxıs ZUT SCHIEC  In verheißungs- sıch der Tat 1116 Sl VO roblemen fundamental HS  =

vollen Lebensalternatıve werden kann und darauf achten und anders ange en dıe kulturelle und pädagogische
welche Möglıchkeıiten wahren Lebens dıe anrhneı des Iradıerungsform des Chrıistentums gegrıffen Der chrıistliche
aubens aufschließt  c Jürgen Werbick Vom Realısmus der CGlaube konnte WG chrıstlich und durchformte
ogmatı Katechetische Blätter 110 1985| 459463 kulturelle und soz1lale Kontexte und Mılıeus bezıiehungswel-
hıer 462) Ür CiE chrıstliıch OTI Erziehung usammen-

wırken der Irtias der „klassıschen Lernorte des aubens
VO  - Famlılıe Schule und (GGemeınnde weıltervermuiıttelt werden

Eınem deduktiven nsatz dem SCAI1EeE gegeben on VOT etlıchen Jahren hat Franz Xaver Kaufmann (Kır-
che begreifen reiburg ase]l Wıen dıe damals

aum C1INC andere Herausforderung beschäftigt dıe eutsch- ihrer Bedeutung noch kaum WITKIIC erkannte These formu-
hert zukünftige Iradıerungsformen des Chrıistentums IrU-sprachıge Relıg1onspädagogık den etzten Jahren VCI-
SCH voraussıchtlich wıeder stärker mMissiıoONaAarısche Zügeogle1ic.  arer Weiıise WIC dıe Iradierungskrise dıe rage M1L- be]1l der entscheıdende nNiersch1ı1e den vorgenanntenhın WIC der CNrıSsSilıche Glaube motıivkräftig und sSinnstıftend Tradıerungsformen dem Umstand 1eSEe, „daß der I111S5-dıe nachkommenden (Jeneratiıonen INNOVAaTlIV und S

formatıv tradıert werden kann DIe relıg10nspädagog1- s1ionarıschen ITradıerungsform der CGlaube TI1MNAL erwach-
Menschen vermiıttelt wırd welche sıch mı1t VCI-scher Laiıteratur diıesem Ihemenkomplex (vgl INMMNECIMN-

assend FÄKE) Feifel alter Kasper Hg Iradıerungskriıse ogleichsweılse en Bewußtseinsgra ekeh (ebd
72)des auDens München und dıe Wahl als Kongreßthe-

der „Arbeıtsgemeinschaft Katholıischer atechet1kdo- Da sıch dıe Iradıerung des chrıistliıchen auDens der
Krıse eiınde der „Glaube verdunstet WIC der S=zenten der Fachschaft der Relıgionspädagogen und

-pädagoginnen wıiıssenschaftlıchen Hochschulen den SCI1C Fxeler CS 00 viel zıi1ertes Bıld gefaßt hat 1ST

deutschsprachıigen Ländern bereıts 1986 ZCUSCH davon unbestritten ingegen CIn fast undurchschaubares
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Diıckicht. WT der rage nachgeht, WdS denn eigentlich In dıe möglıchen und eiıner humanen Praxıs befähigen wollen.
Krıse geraten Sse1 Handelt sıch eine Krıse der Kır- nachgedacht wıird?
che(n) deren Bestand, zumındest In der vertrauten SOoz1al- Und SC  1e  1C WOo zeigen sıch NEGWUE (Irte zukunftsträch-
form der Volkskırche, auf Zukunft hın nıcht mehr als gES1- tıger relıg1öser Praxıs, denen dıe Relıgi1onspädagogıik U-
chert gelten kann, andelt sıch eıne Krıse der Tradı- verpflichtet ware, WIEe den vertrauten VOI Famaiılıe, Schule
t10n, dıe nıcht mehr ekannt und emnach auch nıcht mehr und (GemeıLlnde?
anerkannt ırd oder ist dıe Iradıerungsproblemati erst 1m
Kontext der Krıse der Gesellschaft, dıe als Krıse der Oder-

mıt ihren entscheıdenden Prozessen gesellschaftlıcher Bıldung als Handlungsfähigkeıit angesichts
Dıfferenzierung, Katıonalısıerung und Indıvidualisierung, globaler Krısen
mıtsamt den darın lıegenden Aporıen, verstehen Ist, aAaNSC-
INESSCNHN erfaßt”?

Nachdem der Bıldungsbegriff se1ıne Schlüsselposıtion In
DiIe relıg1onspädagogische Dıskussion tendiert In wichtigen Pädagogık und Relıgıionspädagogik ängere eıt verloren
Vertreterinnen und Vertretern In dıe zuletzt Rıch- hatte, andere „Leıtbegriffe W1IEe Erziehung, JlL’ernen. Ozlalı-
tung (vgl zusammenfassend artına Blasberg-Kuhnke, Er- satıon, Wiıssenschaftsorientierung, Identıtät“ (Peter LE
wachsene oglauben. Voraussetzungen und Bedingungen des Erfahrung, (Glaube und Bıldung, Gütersloh 1991, 124)
aubens und Glaubenlernens Erwachsener 1m Horızont selne Stelle en sınd, kommen Pädagogık W1IeE Relıg10ns-
globaler Krısen. St. Ottilıen 1992, 10-108). DiıIie Krise der pädagogık neuerdings In ihren emühungen 1Nne Neu
Moderne erwelıst sıch als Kriıse der Gesellschaft und ihrer fassung des 5ildungsbegriffs, Sal eın Allgemeın-
Sozlalısatıonsbedingungen; dıe Modernisierungsprozesse bıldungskonzept, übereıln. Relıgionspädagogıik, dıe sıch le-
en den Menschen AIn seiInem Subjektsein, In selnen dıglıch auftf (relıg1öse Erzıehung, als planvoll-absiéhtsvolles
zwıschenmenschlichen Bezıehungsfähigkeiten und seıInem einwıirkendes Handeln auf Kınder und allenfalls noch
Geschichtsbewußtsein nıcht e1gentlich stärker. sondern Jugendliche bezöge, st1eße chnell hre (grenzen und führ-
scchwächer‘“‘ emacht (Herbert Mette, „J1radıerungskrise‘ als in Aporıen „Das Fehlen eINeEs kritiıschen Bıldungsbegriffs
Herausforderung für relıg1onspädagogische T heorıe und und eıner entsprechenden Bıldungstheorie hat mıt dazu
Praxıs. In KRelıgi1onspädagogische Beıträge 20/1 I8 7, 100—1206, beigetragen, daß das Erziehungsverständnıs auch un
hler: 2) theologischem Eıinfluß konservatıv eprägt, das ern-

verständnıs instrumentell verengt und dıe Sozlalısatıons-Wiırd dıe JI radıerungsdiskussion innerhalb der Relıg10ns- kategorie reın deskriptiv verwendet wurde. Besonders daspädagogık inzwıschen weıthın auf diesem Nıveau und In dıe-
SC Horızont eführt, zunehmend also einem deduktiven instrumentelle Verständnıiıs VO  z Lernen mußte sıch 1m Hın

I® auf dıe Ziele und nhalte SOWIE dıe VerlaufsformenAnsatz der SCNIE: egeben, der dıe Weıtergabe des depo-
sSıtum €e1 veränderten gesellschaftlıchen und ırchlı- relıg1öser Lernprozesse nachteılıg auswiıirken“

Statt dessen kreisen Neuansätze eiıne krıtisch-konstrukti-chen Bedingungen als se1ıne Aufgabe sıeht, zugunsten eINes
Ansatzes, der induktiv VO der Sıtuation der Gesellschaft, Vermittlung (religions-)pädagogischer VenMbESTE WIE

eingeschlossen der der christlıchen Kırchen Ende der etiwa dıe VO Identıität und Bıldung oder-von Subjekt-sein-
können und Bıldung. Helmut Peukerts „ANsatz eiıner all-Moderne, samıt iıhren Implıkationen für Sıtuation und JAl-

un des ubjekts ausgeht, evozıert dıes eıne (l rel1- gemeınen und erst recht eıner pädagogischen Handlungs-
theorı1e“ be1l der „Möglıchkeıt Innovatorıischen und Tans-g1onspädagogisch relevanter Fragen, dıe dıe einschlägıge formatorischen andelns alsDıiskussion derzeıt bestimmt: rundzug menschlicher
Handlungsfähigkeit“ (Tradition und Iransformatıion. /uWas er „Iradıerung“ angesıchts der Offenheit der Z

un mehr noch, angesichts der Frage, ob „„dıe Zukunft einer pädagogischen Theorıe der Überlieferung, In Relig1-
überhaupt ıne Zukunft habe‘‘? Oonspädagogische Beıträge 9/1987, 16—34, hler: 29) 1J1efert

e1 einen I heorıerahmen, der Bıldung als lebenslangWas e Bıldung 1mM Horızont gesellschaftlıcher und
mehr noch globaler Krısen? Was gılt CS eigentlich .5 ler- Subjektwerdung O dıe suchende eilnahme Prozeß
NCN C6 krıtischer Weltgestaltung bestimmt. Er rechnet e1IN, da “dIeEWECNN denn das Bestehende immer wen1ger das Z
Kunftsträchtige f Realısıerung VO personhafter iırklichkeit nıcht metho-

WOo zeıgen sıch Ansätze relıg1ösen Lernens, oft erst als disıerbar ist  e Rainer reul, elıgı1on Bıldung Soz1lalısa-
t10n, Gütersloh 1980.Suchbewegung, ın denen ubjekte hre Handlungsfähigkeit

AUS auben 1Im Horıizont globaler Krısen wiıedergewinnen? Insofern Bıldung 0 sıch 00l praktıisches Verhältnıs ZUI 7u
Welchen Stellenwer‘ und weilche Chancen en dıe tradı- kunf (Peter LE Theologıische Aspekte des Bıldungsver-

t1onellen Lernorte des auDens, gerade auch der rel1g10nS- ständnı1sses, 1ın Der Evangelısche Erzieher 43 (1991)
pädagogisch ange bevorzugte schulische Kelıg1onsunter- 5/5—591, hler: 584) darstellt, oriffe eiıne bıldungstheoretische
richt, angesıchts dieser fundamentalen Herausforderung? Vergewisserung kurz, seizte S1Ee sıch nıcht zugle1c. der

Wıe steht dıe Kınder und Jugendlichen, deretwegen Frage dUS, ob dıe „Zukunft eıne Zukunft abe  “ ennn en
über Erzıiehung und Bıldung, dıe en auf Zukunft hın G1 = und Zukunft für dıe nachwachsenden Generationen orund-
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legend bedroht sınd, TO auch Bıldung selbstwıdersprüch- Vermutlich hat manche verwundert, daß bıslang noch nıcht
lıch werden. VO Religi1onsunterricht dıe Rede SCWESCH ist Für nıcht
Bıldung als Handlungsfähigkeıt angesıchts und globaler nıge hat dıe Relig1onspädagogık prımär oder gal ausschlıeß-
Krisen muß sıch den alle geme1Insam angehenden Fragen lıch dıe Aufgabe, Theorıe der Praxıs SCAULLSCAeEN Religions-
der Gegenwart und der 11UT begrenzt antızıpıerbaren A unterrichts SeIN. DIe Anlage dieses Beıtrags und dıe ef1-
un abarbeıten, muß dıe „Befähigung Z Bearbeıtung UunNs nıtıon des egenstandsbereıichs der Religionspädagogık
alle angehender Schlüsselprobleme“ (Henning Luther, Relıi- en bereıts darauf aufmerksam gemacht, daß e1in olches
9102 und Allgemeıinbildung, ıIn Der Evangelısche FErzieher Verständnıs zumındest als stark verkürzt gelten MuUu
43 2=6, hler: eröffnen. Als solche nenn der Pädago- Gleichwohl nımmt dıe Reflexion auf (rel1ıg10ns-)unterrichtlı-
SC olfgang Klafkı dıe Frıedensfrage, dıe ÖOkologieproble- che Praxıs und Religionsdidaktık In der chule nach WIE VOI

matık, den ord-Süd-Konflıkt, das Geschlechter- und (jene- (zu Recht) breıten Raum ın der relıgionspädagogischen FOTr-
ratiıonenverhältnıs und dıe Bezıehungen Kranken und schung und Tre eın
Fkremden eue tudıen A Bıldungstheorie und
Weınheim Obwohl unabhängı1g voneınander eNT-

wıckelt, decken sıch Klafkıs „Schlüsselprobleme“ erblüf- Perspektiven für dıe Weıterentwıicklung des
end N  u mıt den VO den chrıistlichen Kırchen 1m Onzılı- Relıgi1onsunterrichts
AdIiCMN Prozeß für Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der
Schöpfung artıkuliıerten Herausforderungen (Glaubensre- DiIe Dıiskussion der rel1ıg10nNspädagog1sc bedeutsamenTexıon und Glaubenspraxıs. Damıt euchtet zugle1ic dıe Grundkategorie „Bıldung“ Ist auch auf den Relıgionsunter-theologıische Qualität dieser Neubestimmung des Bıldungs-
egrıffs auf: DIe eschatologısche offnung auf Vollendung richt bezıehen, wenngleıch Bıldung WIE geze1gt mehr

ist als dieser. uch andere wıichtige I hemen der Relıg10nS-eröffnet Handlungsfähigkeıt dort, CS eıner vernünftigen
Begründung A bedarf, nıcht aufzugeben, nıcht resi- pädagogık, VOT allem das „Ökumenische Lernen 1111

„konzılıaren Prozeß“. berühren das Umfeld der T heorıe undynıeren und erst recht nıcht, dıe lebensbedrohenden Realıtä- Praxıs des Religionsunterrichts. Dezıdiert Sıtuation und JN
ten ınfach ignorlieren.
DIe relıg1ionspädagogischen Grundau{fgaben, für dıe, be7z0- un des Relıgi1onsunterrichts bestimmen gegenwärtig aber

dıe gewandelten gesellschaftlıchen AusgangsbedingungenSCH auf dıe verschiedenen Lebensalter. bıographıischen und
sozlalen Sıtuationen. eıne weıthın noch ent-

TÜr dıe Erteijlung des Relıgi1onsunterrichts nach Artıkel S
Zunehmen ırd dıe Konfessionalität des Relıg10ns-wıckeln Ist, lıegen für 1e (Erfahrung, 186{f.) darın. Men- unterrichts angefragt, gerade auch 1m IC auf dıe Sıtuationschen begleıten 1Im Prozeß der interaktıven Gewinnung der üunt Bundesländer., dıe weıthın keıine volkskırchlıi-eıner Ich-Identitä AUs der ihnen schon gewährten Person- chen Strukturen aufweısen, auf deren Basıs Relıgionsunter-Identität, angesichts der „Schlüsselprobleme“ der egen-

art ıhre Handlungskompetenz und ethısche Urteilsfäh1ig- richt In Verantwortung einer der beıden (Gro  irchen erteılt
werden könnte.keıt Ördern und S1e befähigen, hre Lebenswelt mıt

VO ymbolen, Metaphern und Erzählungen In der IDER vie]l diskutierte (und angegriffene ädoyer des Deut-
schen Katecheten-Vereıns als des rößten usam-Perspektive der bıblıschen Verheißungen (jottes deuten: menschlusses VO Relig1onspädagoginnen und -pädagogen,ESs geht Subjekt-sein-Können In unıversaler Solidarıtä
VOT allem Relıgionslehrerinnen und -lehrern In der Bundes-Damit mündet 00 olches Bıldungsverständnıs In den Horı1- republık, Üg eınen Religionsunterricht ..., der zunehmend

ZOnNtT ökumenischen Lernens, das se1ıne Praxıs vorrangıg 1m
„konziliaren Prozel3“ gefunden hat ESs geht ogrenzüber- VO  — den Kırchen gemeınsam verantwortet WInGIES (Religions-

unterricht ın der Schule Eın ädoyer des Deutschen Kate-schreıtendes, Problemfelder verknüpfendes und handlungs- cheten-Vereıns, Katechetische Blätter 11orlentiertes Lernen In (Gemennschaft aller Chrısten welt- 611-62/, hıer 612) und der Stellenwert, den diıese rageweıt, Z Wahrnehmung weltweıter Verantwortung und beım Symposion der Kommıiıssıon VII der Deutschen Bı-Solıdarität. methodisch ausgerichtet Sıtuationsanalyse,
und -deutung, Stellungnahme den erkannten Herausfor- schofskonferenz 1m rühjahr 1993 7u „Relıg1onsunterricht

ZWanzıg re nach dem Synodenschluß” (Arbeıtshıilfen lderungen, Konsensbı  ung un unterschıedlich geprägten
Christen und Kırchen, Anleıtung verantwortlichem Bonn z hat, verweısen auft eın Reızthema

Handeln Seıin Ort ist der Seıte der Unterdrückten und (nıcht nur) der katholischen Relig1onspädagogık. €e1
reicht das pektrum der Posıtiıonen inzwıschen VO konfes-Entrechteten, der Armen, der Frauen und Kınder Oku- s1ionellen Religionsunterricht, der all der konfessionellemenısches Lernen ist InterKu  e alters- und generat1o- Übereinstimmung VO ehre, Lehrer und chüler C Mması)nenübergreifen und dıent der Befreiung VO Menschen

und Völkern „Okumenisches Lernen geschıieht zwıschen des Synodenbeschlusses ZU Reliıgionsunterricht festhalten
möÖchte., DbIS hın Z Modell eINeEes DI- beziehungswelse multı-Schöpfung und verheißener Neuschöpfung innerhalb des

Bundes (Jottes mıt der Menschheıit“ Günter Orth, Erwach- konfessionellen Relıgionsunterrichts In der „Schule für “ .

senenbiıldung zwıschen Parteıiılıc  eıt und erständıgung, Die Reflexion auf gesellschaftlıche Entwicklungen In VCI-

schliedenen Regionen der Bundesrepublık, dıe als nach-Göttingen 1990, 5%)
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chrıistlich charakterısıeren sınd, äßt Alternatıven ZU Ansatz des Religionsunterrichts, der 1m System „Schule le-
konfessionellen Relıgionsunterricht WIEe etiwa dıe Relig10nS- bensweltliche Kkommuntıikatıon dUus (CGlauben zwıschen
un oder dıe Eınführung eines übergreiıftenden Fachbe- chulern und Lehrern ermöglıchen wıll (vgl artına Blas-
reichs, der Lebensgestaltung, und elıgıon umfassen berg-Kuhnke, Lebensweltlic Kommuniıkatıon AdUus lau-
soll. In den1 rücken. Da In der Bundesrepublı Deutsch- ben Z koimonıschen Struktur des Relıigi1onsunterrichts der
and inzwıischen etiwa jedes zehnte Schulkınd muslımıschen Zukunft, In DBK, Arbeıtshılfen, 105—-129, hıer: OE
aubens ist. werden Überlegungen einem multireligiösen Daß diese konzeptionellen niragen Folgen für dıe Relıig1-Lernen In eıner multikulturellen Gesellschaft drängender;
1Ne Herausforderung, der sıch dıe Relıgionspädagogıik aber Onsdıda  1k mıt sıch bringen, verste sıch VO selbst: VOT

allem dıe Neuansätze ZUT 1bel- und A 5Symboldıidaktıik,erst in Ansätzen gestellt hat
uch dıe polıtıschen MDruche In Europa und dıe Europäl- aber auch A ethıschen, asthetischen und spırıtuellen Erzlie-

hung, dürfen als zukunftsträchtıg angesehen werden (vgl fürsche Union tellen dıe Relıgionspädagogik VOI HNGUC ufga-
ben / um eınen gılt C5S, au und Entwiıcklung VO el1g1Öö- eiıne VO  5 Ansätzen dıe Z/Zusammenschau be1l Rickers,
NR Erzıiehung und Unterricht In den Ööstlıchen Ländern Relıg1onspädagogik 1990, In aNnrbDuc der Relıg1onspädago-

o1ik 8’ Neukırchen 1991, 233-254, hler: 236-—-240).begleıten, ZU anderen ist dıe rage, welchen Ort Relig10nS-
unterricht und Katechese 1m zusammenwachsenden Bıl-
dungswesen des geeinten Europas einnehmen und wel- Stufenmodelle der Glaubensentwicklungchen humanen und demokratischen Zielen S1e beitragen SOl-
len uch hlıer tecken Austausch- und Dıskussionsprozesse
auf wıssenschaftlicher ene noch INn den Kınderschuhen /Zuletzt Se1 eın Feld relıg1onspädagogischer Forschung BG-

aul dem In den etzten Jahren geradezu atemberau-
Für den Relıgionsunterricht In der Bundesrepublık zeichnen bend intens1iv empiırıisch gearbeıtet worden Ist. das 1ne
sıch Erfahrungen und TODIeEemMe ab, dıe In dıfferenzilerten VO  z Fragen aufwirtt und erhebliche Konsequenzen
modernen Gesellschaften nıcht sıngulär se1ın ürften Relıg1- für dıe relıg1ionspädagogische Praxıs mıt sıch bringt: DiIe
onslehrerinnen und -lehrer bestätigen, daß das seıt den s1eb- strukturgenetischen Ansätze ZUT moralıschen Entwiıcklung
ziger Jahren dıe Religionspädagogik bestimmende Konzept und ZARE Glaubensentwicklung 1ImM Lebenslauf, SOWIE A0 (Je-
der Korrelation(sdidaktik), das dıe Lebenswelt VO  > Kındern NEGSeEe des relıg1ösen Urtens; mıt denen sıch dıe Namen VO
und Jugendliıchen In e1in krıtisch-konstruktives Wechselspiel Lawrence O  erg, John Fowler und Z ()ser und ıhren
mıiıt der 1SC bezeugten Glaubensbotscha: bringen Schülerinnen und CAhulern verbinden. Dıiese kognitıven
sucht, immer wenıger rag Am ehesten Glaubenden, Stufentheorien beschreıben Dımensionen der relıg1ösen
dıe iıhr Chrıstsein exıistentiell begreıfen und gemeınsam le- Entwicklung 1Im Lebenslauf. angefangen VO  > der frühesten
ben (und damıt eher In Gemeinden) gelıngt, W ds Korrelatıon 1in  el bıs 1NSs hohe Erwachsenenalter, als Prozeß aufeıln-
1mM Kern intendiert, chrıistlicher Exıstenzvollzug MS den ander aufbauender Stufen der Auseinandersetzung mıt eth1-
Bedingungen einer mündıg gewordenen elt“ Rudolf Eng- schen und relıg1ösen Anftforderungen. Sıe enthalten VO  =
lert, DIe Korrelationsdidaktik Ausgang ihrer Epoche, In vornhereın den relıg1onspädagogischen Impetus, dıe Ent-
Georg Hıilger, George Reıilly, Relıgionsunterricht 1m ADb- wicklung VO Kındern und Jugendlıichen, dbDer auch Erwach-
se1ts”, München 1993, /—1 hler: 103) Ü pädagogische Impulse auftf „nÖöhere“, omplexe-
Deutlicher als Lernort Schule möglıch wäre, rückt Stufen Öördern
gleichzeıt1ig dıe bıographische und lebensphasenspeziıfische Wenngleıch dıe Stufentheorien nıcht ohne Krıtik gebliıebenDımensıion der Korrelatıon In den 1C dıe besondere
Chance der Gemeıninde (-pädagogık 1eg gerade in der inter- Sınd, VOT em ihrer einseıtigen Konzentration auf

dıe kognitive Dımension (vgl ZUT FEınführung und ZUT Kriıtikgenerationellen Verständigung über en und Glauben das Ihemenheft „Wachsen 1m Glauben‘“, In Relıg10nS-Feministische Relıgionspädagogik MacC el besonders
auf geschlechtsspeziıfische Unterschiede., befreiungstheolo- pädagogische Beıträge Jjefern S1e doch wesent-

J© Erkenntnisse. hınter dıe dıe relıg1onspädagogischeDISC orlıentierte Relıg1onspädagogik auft interkulturelle und
sozlale Aspekte aufmerksam. 1 heorıe und Praxıs nıcht zurückfallen dürfen: S1e machen

auftf dıe Prozeßhaftigkeit des Glaubenlernens 1m Lebenslauf
In der Weıterentwicklung des korrelatıven hın einem aufmerksam und schärfen den Sinn afür, daß Jau-
„„A1akonıschen Relıgıi1onsunterricht“, De]l dem das Bekannt- bensäußerungen und relıg1öse Urteıle., gerade VO  5a Kındern,
machen mıt den Lebensmöglıichkeiten und dıe Befähigung eiıne vollgültige, e1l entwicklungsgerechte Gestalt aufwel-

verant  Ttetem Entscheidenkönnen AUSs dem Sinn VO SCH, auftf dıe CS ANSEIMNCSSCH einzugehen gılt S1e zeıgen Ent-
elıgıon und chrıstlıch Glauben 1mM Vordergrund stehen wıicklung als einen lebenslangen, vieldemensionalen VOrT-
(vgl stellvertretend Tfür dıverse Posıtiıonen Gottfried Bitter, SAMNZ, In den das Wachsen 1m Glauben einbezogen ist SIe
Relıg1onsunterricht zugunsten der chüler. Umrisse eINnes helfen, relıg1öse und moralısche Außerungen VO  — Menschen
dıiakonischen Relıgi1onsunterrichts, In Pädagogische und- verstehen und deuten und be]l der Planung relıg1öserschau 43 639—658, hlıer: 642), zeichnet sıch für manche Lernprozesse entwıcklungsgerechte relıg1öse Begleıitungebenso eıne Perspektive ab, WI1Ie In einem „koinonischen“‘ beachten.
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Inzwıschen zeichnet sıch ıne SEWISSE Übereinkunft ab, daß August 1993, 411—417) oder den gewandelten gesell-
Stufenmodelle der Glaubensentwicklung nıcht verabsolu- schaftlıchen Bedingungen der 1n  el großes Interesse
tiert werden dürfen, sondern zusammengebracht werden Der Überblick über relıg1onspädagogische IThemen und An-
mMUsSsen mıt sozlologischen nsätzen, eiwa den In Jüngerer sSatze Mag Ende den NC eiıner einahe unüber-

schaubaren Dıfferenzilertheit und 1e hınterlassen:eıt ebenfalls INntensIV dıskutierten Konzepten eiıner „ 50Z10-
ogıe des Lebenslaufs  “ mıt bıographisch-sozıalökologischen Fachvertreterinnen und -veriretier ingegen werden wohl
oder lebensweltorientlierten tudıen oder auch sozlalısatı- manches IThema vermıssen oder für kurz gekommen hal-
O1NS- und rollentheoretischen odellen relıg1öser Entwick- ten Vielleicht ist ogleichwohl eIWAaASs VO Re17z dieser Dıszıplın
lung, dıe auf dıe Bedeutung des soz1alen Umfelds, des (Je- aufgeschıenen, dıe gerade In der 1e der Partner In
schlechts, der Kohorte eic für relıg1öses Urteıilen und Han- ern- und Bıldungsprozessen, der ernorte, -sSıtuationen und
deln aufmerksam machen. SO finden gegenwärtig gerade -PIOZCSSC, nhalte und Handlungsmuster des aubens CO
empiırısche tudıen ZUI Religiosıität Jugendlicher (vgl H artına Blasberg-Kuhnke

Der „dumme‘“ Rıese
ber das unendlıche Bıldungsproblem der Veremigten Staaten

Das Bildungswesen der [/SA LST Vo.  - schroffen Gegensätzen geprägt. Auf der einen Seıte
wissenschaftliche Spitzenleistungen un renommerte Eliteschulen bzw -hochschulen,
auf der anderen Seıite heruntergekommene Schulen städtischer Problemviertel, In denen
(rewalt der Tagesordnung ST Über den Bildungsnotstand In den [JSA ırd viel
geklagt, Reformvorschläge gehen aber oft der Wırklichkeit vorbeı. ESs ein realı-
stisches Gesamtkonzept zugunsten der Schulen für die eıle der Bevölkerung.

Als während der UOlympischen Wınterspiele In Lillehammer notstafid leıdet. doch ohne dıe Arroganz europäılscher
BesserwIisser nähern WIT U1l dem emaämisch UnMteT dıe 1 eute gebrac wurde, In USA gäbe Cs8

Menschen, dıe sıch Norwegen als eıne In chweden
vorstellten, Z das beım ubDBlıkum glückliıcherweise
1Ur wen1ıge Lacher Diıiese alsche geographısche /uordnung Phänomene des Alltags
Jag einmal nıcht eıt VO der hıstorıschen anrheı entTl-
IEHMT und ZU anderen g1bt CS auch 1ın Europa manche, dıe Die unterwegs erfahrenen TODIEmMEe können Indızıen fürsıch In der unde Skandınavlens wenı12g auskennen.
Wohlfeil Ist C5S, sıich über das ferne Amerıka herablassend dıe Defizıte der dahınterliegenden Bıldungswelt werden. SO

egegnet auf den oroßen Busbahnhöfen und beım Umste!1-außern. Martiın alser hat einmal dıe amerıkaun-
freundliche Haltung vieler Moralısten gesagt . Aber en SC Irgendwo 1mM Land vıel Dilettantismus. Beratungen WETI-

den nıcht erbracht Oder falsch eZeCDEN. Fahrpläne werdenLand muß wohl aliur SOTSCNH, daß sıch dıe me1ılsten dem DUrT-
SuLt of happiness wıdmen können. TE Jeder kann sSeın AUS Computern abgerufen, dıe Talsch edient werden. FKın

krıtisches Hınterfiragen ıst sınnlos. Es gera höchstens nochUG In Verzweıllung machen. (Janze Kulturen der Ver-
ZU Vorwurf rassıstiıschen Überlegenheitsverhaltens, WEachtung hat Amerıka provozıiert e selnen ıllen ZAUN dıe Angefragten Hıspanıcs oder Schwarze SINd. DIie SCNAUCuCcC ber verglichen mıt Deutschland ist Amerıka e1n Streckenkenntniıs reicht 1L1UT DIS AI nächsten oroßenLaszıniıerend romantısch-böses haos-Lan (Die Zeıt,

10 und hört Jenseı1ts VO ihr sofort auf. Das es sınd ılflosıg-
keıten VON unzureichend ausgebildeten Menschen, dıe dannWır wollen Uu1ls dem amerıkanıschen Bıldungsproblem WI1d- auch 1Ur Hungerlöhne verdienen.

Inen und iragen, ob dıe Vereinigten Staaten auch unfier die-
5C Gesichtswinkel en Eiındrücke entstehen, als ent:  ten S1Ee dem ıettelalter„Taszınıerend romantısch-böses
Chaos-Land“ sSe1In können. on Anfang ist erkennbar, oder der Drıtten Welt Ooder beıden Nur darf
daß dıe Bıldungskrise ın einem Zusammenhang mıt nıcht übersehen werden, daß Ahnliches oder anders auch
Krıminalität, Drogenm1ißbrauch, TIMU und innergesell- In Europa ebt Servıce ist nıcht mehr Dienstleistung, Mana-
Schaftlichem Rassısmus esehen dıe Grundlagen der A1NC- SCI entbehren oft jeder Kompetenz. Nur noch Stückwiıssen
rNkanischen Gesellschaft edroht Miıt oroßer 5Sympathıe für domiınıert. Größere /usammenhänge werden VO denen, dıe
dıie sıch umwandelnde 5Supermacht, dıe ihrem ıldungs- beraten, nıcht vgewußt und können darum auch nıcht C1-

5/1994 ZSY


